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Bürgerſtolz vor Königsthronen

eandgraf werde hart ſo lautete bekanntlich die ein
e liche Mahnung des Schmiedes von Ruhla an feinen ihm

raunt lauſchenden Landesherrn Eine gleich eindringliche
n ernſte Mahnung möchten wir heute angeſichts verſchie
er Vorkommniſſe am Ende des alten und am Anfang des

Peven Säculums an das deutſche Bürgerthum richten
ren wir den Spruch des Schmiedes variiren und ſagen
e untſches Bürgerthum werde hart

e Wirſt man heutzutage einen Blick in die liberale Preſſe oder hört
man den politiſchen Geſprächen liberaler Staatsbürger zu ſo
wird man überall gar bald ſtets ein und dieſelbe Klage hören

nämlich die Klage über die beſchränkten Vorurtheile und mittel
M dlterlichen Anſchauungen unſerer Junker und ſonſtiger Reaktionäre

Die Kiage iſt unzweifelhaft berechtigt Aufzuregen braucht ſich
das Bürgerthum über die Thatſache aber trotzdem nicht denn
aß die Anſchauungen des Jnnkerthums und der ihm leider Ge

folgſchaft leiſtenden Regierung reaktionär ſind iſt durchaus nicht
vunderbar ſondern nur natürlich Erwartet das Bürgerthum
twa vom Junkerthum und von der Regierung etwas anderes

Erwartet es vielleicht gar von dieſen beiden Machtfaktoren eine
lenderung in unſeren heutigen reaktionären Verhältniſſen nach
reiheitlicher Seite hin Es wäre bedauerlich wenn auch nur
in kleiner Theil des deutſchen Bürgerthums ſo naiv ſein ſollte
zon ſeiten der Regierung und der Junker iſt alſo in freiheit
icher Beziehung nichts für das Bürgerthum zu erwarten Es
ſt in dieſer Hinſicht lediglich auf ſich ſelbſt alſo auf Selbſt
ilfe angewieſen Weshalb macht es hiervon ſo wenig
ebrauch Weshalb ſpielt es noch immer Ambos wo es
igſt Hammer ſpielen könnte Dieſe Fragen berühren den

ndeſten Punkt in unſerem ganzen politiſchen Leben Das
deutſche Bürgerthum trägt ſelbſt einen großen Theil der Schuld

daran daß die Rüſckwärtſerei in den deutſchen Landen noch
immer ſo groß iſt und daß die ödeſte Reaktion das Haupt
noch immer ſo hoch tragen darf
Ein Beiſpiel möge die Wahrheit des ſoeben Behaupteten

beweiſenrSkandesvorrechte finden nicht ſtatt ſo ſteht es Schwarz

auf Weiß in der Akte der preußiſchen Verfaſſung Der Satz
klingt recht hübſch könnte aber ruhig in der Akte fehlen denn
einen praktiſchen Werth hat er bis jetzt wahrlich noch nicht

erlangt Wem ſiehen in Preußen Deutſchland in Wirklichkeit
nur die hohen und höchſten Staatsämter offen Dem Adel h

Und wer iſt gänzlichden ſogenannten Edelſten der Nation
von den höchſten Stellen im Staate und im Heere aus
geſchloſſen Das Bürgerthum Die wenigen Konzeſſions
Müller und Schulze bilden keine Ausnahme ſondern nur eine

Beſtätigung der Regel Es beſtehen alſo in Wahrheit heute
noch dieſelben Standesvorrechte wie in den Zeiten des Ab

ſolntismus Weshalb ſchweigt das Bürgerthum hierzu Wes
halb proteſtirt es nicht nnausgeſetzt und laut gegen die Be
vorzugung des Adels O die Sache liegt viel tiefer als es

auf den erſten Anblick ſcheint Das deutſche Bürgerthum läßt
ſich nicht nur die gänzlich unberechtigte Bevorzugung des Adels
gefallen nein es erkennt leider auch nicht nur ſtillſchweigend
ſondern mitunter in geradezu unverſtäudlicher Weiſe das Vor
recht das der Adel für ſich in Anſpruch nimmt offen und
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ihm erſt verliehene Vorrecht bereits in die Wiege gelegt hat
Wirklich eine gefertige Freude und Ehrung für den alten
verdienten bürgerlichen General oder Staatsmann

Nun aber das Schlimmſte Da iſt ein ganz hervor
ragender bürgerlicher Mann ein Heros der Wiſſenſchaft und
Kunſt ein Fürſt des Geiſtes Jährzehntelang hat er ſeinen
guten bürgerlichen Namen geführt unter ſeiner Flagge hat er
gerungen und geſtrebt
begründet und den Zenith ſeines Ruhmes erklettert und
da wird ihm plötzlich am Abend ſeines Lebens als höchſte
Ehrung der Adel verliehen derſelbe Adel der die einzige frag
würdige Zier ſo vieler Nichtſe iſt Wie deprimirend für den
großen Mann wie deprimirend für das geſammte Bürger
thum Und doch wird der Adelstitel meiſt acceptirt Das iſt
wunderbar Zwar kann man hier häufig den Einwurf hören
nicht die Annahme ſondern das Anbieten des Adels iſt das
Schlimmſte bei der Sache Das iſt Sophiſterei Gewiß es
iſt erſtaunlich daß man es wagen kann einem Geiſtesfürſten Si
das von anzubieten aber noch viel ſehr viel erſtaunulicher iſt
es daß dieſe Geiſtesfürſten ſagen wir ſo ſchwach ſind eine
ſolche Erhöhung anzunehmen Nicht in dem Anbieten ſondern
in der Annahme des Adels von ſeiten hervorragender Bürger
licher liegt der Krebsſchaden der ganzen Sache Wenn ſich
kein Bürgerlicher mehr findet der den Adel annimmt und
wenn namentlich ſich das freie Bürgerthum nicht ſelbſt mehr
geehrt und erfreut fühlt wenn ein Helmholtz oder Menzel den
Adel erhält dann wird man auch ſchon das Aubieten der
jetzt leider noch ſo beliebten Standeserhöhung unterlaſſen

r Nachfrage mehr iſt ſo hört das Angebot von
ſelbſt guf

An dem deutſchen Bürgerthum ſelbſt liegt es mithin einer den
Zeiten des Feudalismus entſtammenden Sitte ein Ende zu
machen und endlich in den deutſchen Landen einen Sspf aus
der Welt zu ſchaffen der den Forderungen der Zeit und der
Würde des freien Staatsbürgerthums direkt widerſpricht
Alſo Deutſches Bürgerthum werde hart O

Dentſches Reich
Die Flottenvorlage

Neben der Reich serbſchaftsſteuer aus deren Erträgen
die Koſten der Flottenvorlage gedeckt werden ſollen taucht jetzt
und zwar nach ſüddeuntſchen Meldungen der Plan einer Er

öhung der Bierſteuer für denſelben Zweck auf Nach
Mittheilungen aus Karlsruhe erklärte nämlich bei Berathung des
Budgets des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten in
der 2 Badiſchen Kammer der Berichterſtatter Abg Hug Ctr
der auch Reichstagsabgeordneter iſt der Reichstag müſſe bei der
Annahme der Flottenvorlage die Deckungsfrage erledigen ohne
die abſchüſſige Bahn des Schuldenmachens zu betreten Möglich
ſei eine ſtärkere Ausnützung der vorhandenen Einnahmequellen
beſonders der Brauſteuer Das wäre freilich gleichbedeutend
mit einer Abwälzung der Koſten auf die ſchwachen Schullern
Die ſonſtigen wirthſchaftlichen und ſozialen Folgen einer Er
höbung der Brauſteuer ſind in früheren Jahren ſchon ſo oſt be
leuchtet worden daß es eigentlich nicht mehr lohnt noch einmal
näher darauf einzugehen Jedenfalls würde durch eine derartige
Abſicht die Flottenvorlage ſelbſt an Sympathie in weiteſten
Kreiſen bedeutend einbüßen und Freunde höchſtens unter den
Agrariern gewinnen die an ſtärkerem Schnapskonſum ein
Jntereſſe haben da hierdurch ihren Brennereien wieder größere
Abſatzgebiete erſchloſſen würden Vorläufig wollen wir noch
nicht daran glauben daß die Verwirklichung eines ſolchen Ge
dankens in der Abſicht der Reichsregierung liegt und betrachten
daher die Andeutung des füddeuntſchen Centrumsmannes nur als
einen ballon essai

Ueber die Reich serbſzhaftsſteuer ſelbſt die ſeitens der
bayriſchen Regierung angeblich beantragt werden ſoll ſchreibt
man der Tägl Roſch

Da eine direkte Reichsſteuer mit dem beſtehenden bayeriſchen
Steuerſyſtem nicht wohl vereinbar iſt ſo kann die Aufgabe
nur durch Erhebung von Gebühren im Namen des Reichs
gelöſt werden und hierbei liegt der Gedanke einer Erbſchafts
ſteuer am nächſten Da ferner die Einzelſtaaten die bereits
eine Erbſchaftsſteuer haben keinen Einnahmeausfall erleiden
ſollen fo müßte die neue Steuer erdbeblich höher
fein als die jetzige einzelſtaatliche Beſteuerung

Der Plan einer Reichserbſchaftsſteuer deckt ſich übrigens mit
den Vorſchlägen die aus finanz wiſſenſchaftlichen Kreiſen für den
Fall geſteigerten Bedarfs bereits ſeit langer Zeit angeregt
worden ſind Erſt dieſer Tage hat Prof Lotz in den Münch
N einen Vorſchlag nach dieſer Richtung hin gemacht der
die Vermuthung nahe legt daß die Pläne der bayeriſchen Re
gierung damit im Zuſammenhang ſtehen Das Weſentliche des

ren Planes einer Reichserbſchaftsſteuer beſteht in fol
gendem

Die beſtehenden Landeserbſchaftsſteuern wären zu beſeitigen
bei der Reichserbſchaftsſteuer aber in Ausſicht zu nehmen daß
30 bis 40 v H des in jedem Lande anfallenden Ertrages an
die Einzelſtaaten überwieſen würden Der Einzel
ſtaat hat zur Schaffung der Bedingungen beigetragen unter
welchen Vermögen erworben wurde Er hat auch Anſpruch
auf einen Theil der in ſeinem Gebiet aufkommenden Erbſchafts
beſteuerung und wäre durch Gewinnbetheiligung an deren Er
trag intereſſirt Die Ueberweiſung nach der Kopfzahl der
Bevölkerung wäre dagegen zu verwerfen Die Reichserbſchaſts
ſteuer müßte mit einem mäßigen Satze etwa v auch
den Erwerb der Kinder und Enkel heranziehen Den
Erwerb der Ebegatten von einander zu beſteuern dürfte ſich
aus verſchiedenen Gründen nicht empfehlen

Zur Deckungsfrage iſt wie jetzt feſtgeſtellt wird in Centrums
kreiſen auch die Verweiſung der Mehrkoſten des neuen Flotten
plans auf Matrikularumlagen thatſächlich erörtert worden

Vielleicht ließe ſich ſo ſchreibt die Korreſpondenz für Cen
trumsblätter daneben auch die Deckung vorübergehender Fehl
beträge durch vorübergehende 8u ſchläge zur Lotterie
und Vörſenſteuer hören Das Centrum wird nicht

ohne Schen vor der eigenen Selbſtachtung an Hier liegt der
n Haſe im Pfeffer

An der Jahres und Jahrhundertwende ſind wieder ver
2 ſchiedene Standeserhöhnngen vorgenommen worden Ein Fürſt
ws erhielt den Herzogshut mehrere Grafen ſind Fürſten geworden

ein Schloßhauptmann der im vorigen Jahrhundert nur ein
7 I sewöhnlicher Herr von war darf ſich im zwanzigſten Säceulo
o Herr Graf nennen und titmiren laſſen uſw All dieſe

licht I Standeserhöhungen fanden innerhalb des Adels ſtatt ſie
iGe PRüind für das Bürgerthum gleichgiltig Wenn alle unſere Junker
e P zu Fürſten gemacht würden dann würde das gute Deutſchland
ſehr dem heiligen Rußland nur noch ähnlicher werden denn dort

glebt es bekanntlich Fürſten en masse ſozuſagen wie
iker Sand am Meere Aber nicht nur in Adelskreiſen
D haben Standeserhöhungen ſtattgefunden nein auch ver

ſchiedene Bürgerliche ſind in den Adelſtand erhoben
J worden Dieſe Thatſache hat für das Bürgerthum ein ſehr

großes Jntereſſe Jede Erhebung eines Bürgerlichen in den
ren Adelſtand iſt nämlich im Grunde nichts weniger als ein Schlag
en P in das Geſicht des Bürgerthums Grundſätzlich bedeutet die
gen Erhebung von Bürgerlichen in den Adelſtand vom Stand
ans Punkte des Bürgerthums aus in jedem Falle eine Einbuße an
gs einem Recht und an ſeiner Würde Dieſe Thatſache wirdKebſt nicht dadurch aus der Welt geſchafft daß es auch
W h Adelungen giebt die das Bürgerthum abſolut nicht tangiren
zug J Nach denen alſo ſozuſagen kein Hahn kräht Wenn beiſpiels
o weiſe da irgend ein beliebiger bürgerlicher Rittergutsbeſitzer

andrath oder Geldmann in den Adelſtand erhoben wird ſo
3 das abſolut nicht aufregend Bei ſolchen Fällen denkt jeder

ubige und vernünftige Staatsbürger einfach Mag er mit
J einem von ſelig werden Ein anderes Gepräge erhält

n die Sache aber ſchon wenn bürgerliche Militärs in hohen
ede kommandirenden Stellungen in die ſie ſich mit Muhe
er P und Anſtrengung durch eigene Kraft hinaufgearbeitet haben
ich ögzlich nobilitirt werden wie es leider ſo ſehr beliebt wird

tie ſolche Erhebung iſt wirklich eine ganz einpfindliche Ein
uße an dem Rechte und der Würde des Bürgerthums Auch
ur den Geadelten ſelbſt birgt die Erhebung eine recht fühl
are Kränkung All ſein Streben all ſeine Tüchtigkeit haben

3 hu auf ſeinen hohen Poſten gebracht aber Tüchtigkeit und
dobes Amt werden nicht ſo hoch geachtet wie das kleine Wort
ven vor dem Vaternamen es wird ihm in Gnaden als eine

on Aißerordentliche Erhöhung verliehen und ſtellt ihn nun
die Reihe mit ſo manchem Simpel dem die Geburt das Stenern im Vorrathe einführen wollen Was es aber ver

Halle a d Saale Freitag den 2 Februar
J J

als Bürgerlicher hat er ſeinen Ruf V

die e
oder deren

i h
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen rn

Reklamen die Zeile
Erſcheint wöchentlich r

z

9
1900

feſtgelegt wird was für eine Steuer oder welKoſtenbe Saffang Platz greifen ſoll für den Fall r e
nahmen des Reiches zur Deckung der Koſten nicht genügen
Eine unbeſtimmte oder blos negative Klauſel genügt nicht

Unter der Bezeichnung Reichsflottenſteuer edie Köln Volksztg eine Steuer ad boe durch cher
den höheren Stufen der be ermögense

Für die deutſchen Bundesſtaaten die eine
ermögensſteuer nicht beſitzen ſei eine ſolche auf der Grundlage

der Selbſteinſchätzung einzuführen

Die Ausführung des Vorſchlags würde in den betr ſtener
zahlenden Kreiſen immer aufs neue das vatriotiſche Bewußt
ſein beleben daß ſie für eine begeiſtert aufgegriffene Jdee nun
auch entſprechende patriotiſche Opfer bringen wie der Kaiſer
das ja in Verbindung mit dem oben erwähnten Ausſpruche
auch ſeinerſeits als nothwendig bezeichnet hat

Die Freiſinnige Volkspartel hatte bereits zu dem Flottengeſetz
von 1898 die Einführung einer nach jährlich feſtzuſtellenden
Quoten zu erhebenden Vermögensſteuer des Reichs beantragt

e ſollte Vermögen von 100,000 M an aufwärts mit einem
Halb pro Mille beſteuern und jährlich 32 Millionen Mark ein
bringen Jedenfalls würde eine derartige Steuer gerechter ſein
als eine ſolche die wie die oben erwähnte Bierſteuer ein alige
meines Volksnahrungsmittel unnöthig vertheuern und ver
ſchlechtern hilft

Was im übrigen die Stellung der Freiſinnigen Volks
partei zur Flottenvorlage betrifft ſo erwähnen wir noch nach
der Diſch Reichsztg daß der dieſer Partei zugehörige Vice
präſident des Reichstags Abg Schmidt Elberfeld Mitgliedern
anderer Parteien die man der Flottenvorlage für nicht geneigt
hält klar zu machen geſucht hätte daß es ſich empfehle für
die Vorlage zu ſtimmen Auf die Einwendung eines Angeredeten
warum denn er Schmidt und ſeine Partei nicht für die Vor
lage einträten hätte dieſer gemeint das könnten ſie nicht wegen
ihrer programmatiſchen Stellungnahme in dieſer Frage Man
darf wohl abwarten was Herr Schmidt hierzu äußern wird
vorderhand glauben wir nicht an dieſes Geſchichtchen Weiter
erzählt man ſich nach dem Hann Corr in parlamentariſchen
Kreiſen daß Abg Lenzmann thatſächlich für die Verſtärkung
der Flotte ſei Jn der Fraktionsſitzung der Richterianer in
der über die Flottenvorlage verhandelt wurde ſei er nicht
zugegen geweſen Auch dieſe Nachricht bedarf der Aufklärung

Recht und Geſetz

Bei einem Prozeß gen den Redacteur der x Volks
ſtimme wurde vom Gericht in der mündlichen Ürtheilsbegrün
dung ausgeführt die Unbeſcholtenheit des Angeklagten komme
nicht in Betracht da der wirkliche Thäter die eitung
dieſe aber ſchon oft vorbeſtraft ſei Der Vorwärts
der hier mit Recht ſpöttiſch von einer Zeitungserbſünde ine
da der Redacteur für die Sünden ſeiner Vorgänger büßen müſſe
er n a die ſchriftliche Begründung des Urtheils mit
n der es heißte

Dagegen war auf die Unbeſcholtenheit des Angeklagten
der Zeit wo der Artikel erſchien kein ſonderliches Gewi
zu legen er hatte indem er den Artikel in einer Zeitung
deren frühere Redacteure ſehr häufig wegen gleicher Delikte
verurtheilt werden mußten veröffentlichte beſonderen Anlaß
im Rahmen des Geſetzes zu bleiben Der Angeklagte hat den
fraglichen Artikel veröffentlicht nicht für ſeine Verſon ſondern
lediglich in ſeiner Eigenſchaft als Redacteur der Zeitung
Volksſtimme und in der Verfolgung der pubkiziſtiſchen

Zwecke dieſer Zeitung Es konnten deshalb bei einem
in Vertretung der letzteren begangenen Vergehen bei der
Strafausmeſſung die zahlreichen Vorſt rafen nicht unberück
ſichtigt bleiben welche die Vorgänger des Angeklagten
in der Redaktion in dieſen ihren gleichen Eigenſchaften in den
letzten Jahren wegen Artikel der Volksſtimme erlitten haben
Dieſe Vorſtrafen waren dem Angeklagten nicht unbekannt und
es kommt deshalb ſtrafſchärfend in Betracht wenn er die
in ihnen für ihn enthaltene Warnung die Volksſtimme
von Beleidigungen unter ſeiner Leitung frei zu erhalten un
beachtet läßt

Das Preßgeſetz kennt nun zwar eine Zeitung als kriminelle
Perſönlichkeit durchaus nicht ſondern beſtimmt ausdrücklich
um jede Vorſtellung dieſer Art abzuweiſen daß der Redacteur
perſönlich bei Vergehen der Zeitung als Thäter anzuſehen ſei
Dementſprechend iſt ſogar der Verſuch gemacht worden Fälle
in denen die einem Redacteur auferlegten Geldſtrafen nachweis
lich vom Beſitzer des Blattes übernommen waren als Be
agünſtigung vor den Strafrichter zu bringen Jetzt plößlichwird das umgekehrte Prinzip Zufgeſteltt um einen Redacteur
ſchärfer faſſen zu können Das mag eine ſehr geſchickte Aus
z des Geſetzes ſein aber jedenfalls des Gegentheil von

Recht

ſteuer in Preußen

Parlamentariſches

Der Geſetzentwurf über das Fideikommißweſen
deſſen Einbringung für die nächſte Seſſion der Miniſter für
Landwirthſchaft im Abgeordnetenhauſe angekündigt hat wird
ſowohl die Beſtimmungen über die Errichtung neuer Fidei
kommiſſe als auch ſolche über die Einwirkung der neuen Rechts
beſtimmungen auf beſtehende Fideikommiſſe enthalten Er be
zweckt nicht nur die Errichtung von Fideikommiſſen da wo eine
ſolche im Jntereſſe der Erhaltung des Beſitzes wünſchenswerth
erſcheint zu erleichtern ſondern er ſoll auch die Mittel an die
Hand geben einer ſchädlichen Fideikommißbildung entgegen
zutreten Wenn in vielen Fällen die Errichtung von Forſt
fideikommiſſen im Jntereſſe der Erhaltung des Forſtbeſtandes
wünſchenswerth erſcheint und wenn auch in Hielen Fällen
und in manchen Gegenden die Verwandlung von landwirth
ſchaftlich genutzten Beſitzungen in Fideikommiſſe ſich im Jntereſſe
der betr Familien empfiehlt ſo kann wie offiziös verſichert
wird auf der anderen Seite eine zu weit gehende Bindung des
Grundbeſitzes oder eine zu weit gehende Bildung
kommiſſariſcher Latifundien für die geſunde n des
Grund und Bodens ſchädlich ſein oder die Errichtung klei
und mittlerer landwirthſchaftlicher Betriebe in bedenklicher W
erſchweren Jn ſolchen Fällen wird es die Aufgabe einer w
ſichtigen Agrarpolitik ſein Fideikommißbildungen ent
weder gar nicht oder doch nur iu beſchränktet e h Zird a auch die Auf ab 27neuen Fideikommißgeſetzes ſein die Organe und die Formen
beſtimmen durch die und unter denen die Staatsaufſicht und das

langen muß iſt daß vorher beſtimmt und unzweidentig ſei
ſideltenmißweſen im Sinne einer ſolchen Agrarpolitik zu führen
ein wird



e

Nachdem der Reichstag bei der zweiten Berathung derPoſigſehrovelle vom 5 1899 in einer Reſolution ſich für

aj Beförderung von h ganz oderihelhveiſe mit dex Je eſchtlebene oder geselchnete Schrift
ſüücke und Urkunden die uſcht die Eigenſchaft einer eigentlichen
und perſönlichen Korreſpondenz haben gegen die für Druck
fachen feſtgeſetzte Taxe u prochen hat iſt dem Bundes
rath eine Vorlage betr die Einführung eines Tarifes für
Geſchäſtspapiere zugegangen der bereits vom 1 April ab in
Geiinng treten ſoll Die Gebühren für die Beförderung von
Geſchäſtspapieren im Jnlandverkehr ſollen danach betragen bis
250 Gramm 10 Pfa darüber bis 500 Gramm 20 Pfg und
darüber bis 1 Kilogramm 30 Pfg Wie ſchon heute morgen
kurz erwähnt hat der Bundesrath dieſe Vorlage geſtern dem
zuſtändigen Ausſchuß überwieſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
eſtern die Berathung des Etats der Eiſenbahnen fürElſaßLothringen fort

Beſchwerde darüber daß die deutſchen Eiſenbahnwagen in
Jtalien ſchlecht behandelt würden die beſten deutſchen Wagen
würden von den italieniſchen Eiſenbahnbeamten nachts zu Kneip
gelaggen benutzt Miniſter v Thielen beſtätigte die Richtigkeit
dieſer Mittheilung Er habe auch bereits Schritte dagegen ge
than Abg Singer befürwortet Ermäßigung der Perſonen
tarife Abg Müller Fulda fragt an welche Kohlen
frachttarif Vergünſtigungen zu Gunſten Jtaliens der
Schweiz und Frankreichs beſtehen und beklagt daß durch ſolche
Vergünſtigungen die Kohlennoth und Uebertheuerung im Jnlande
noch mehr geſteigert werde zu Gunſten des Auslandes und daß
der inländiſche Konſument zu Gunſten des Auslandes geſchädigt
werde Es gehen jährlich 15 Millionen Tonnen ins Ausland
deren Verluſt eine große Gefahr für den Nationalwohlſtand be
dente dagegen werden nur 6 Mill Tonnen eingeführt Jns
beſondere werde auch der deutſche Landwirth und Arbeiter durch
die hohen Kohlenpreiſe geſchädigt Miniſter v Thielen giebt
dieſe Tarifvergünſtigungen zu Gunſten des Auslandes zu
Dieſelben wurden namentlich Gunſten des Hafenverkehrs in
Straßburg eingeführt Es ſei ſchwierig jetzt eine Aenderung
derbelzuführen wenn auch zur Zeit lediglich das Ausland den
Vortheil davon habe Abg Münch Ferber nl unterſtützt
die Anregung des Abg Müller Fulda wegen der Aufhebung
dieſer Tarife Eine darauf abzielende Reſolution des Ton
Müller Fulda wird ſchließlich mit 19 gegen 1 Stimme Abg Riff
Straßburg angenommen

Jn der ſächſiſchen Abgeordnetenkammer erklärte
am Mittwoch auf eine Juterpellation worin die Regierung
aufgefordert wird für eine größere Garantie in der Ueber
wachung des von auswärts eingeführten Fleiſches
zu ſorgen Staatsminiſter v Metzſch Die ſächſiſche Regierung
habe dem Reichs Fleiſchbeſchau Geſetze zuſtimmen müſſen Graf
Poſadowsky habe bei der 1 Leſung des Geſetzes darauf hin
gewieſen daß die geſetzlichen Beſtimmungen welche angebahnt
werden vielleicht nur den Charakter einer Uebergangsbeſtimmung
tragen ſollen daß an den Einbringungsſtellen die Unterſuchung
nur durch die zuverläſſigſten Beamten und Thierärzte und auf
das genaueſte vorgenommen werden ſolle Die Kontrolle könne
allerdings nur durch Stichproben ausgeführt werden Jm
übrigen aber glaube er daß wir auch eine Konnivenz gegen
den amerikaniſchen Staat üben müſſen mit Rückſicht
darauf daß wir ohne den Fleiſchimport vom Aus
lande her zur Zeit nicht beſtehen können und daß
wir mit Rückſicht auf unſere Volksvermehrung das beſtehende
kleinere Uebel werden hinnehmen müſſen um noch größere Üebel
zu vermeiden Er gebe die Verſicherung daß die ſächſiſche
Regierung bei der Weiterberathung des Geſetzentwurfs beſtrebt
ſein werde allen berechtigten Wünſchen welche geeignet ſind
unter größeren Kautelen die Sicherheit des Publikums zu ge
währleiſten allen Vorſchub geben und für ihren Theil beſtrebt
ſein wird gefündere Verhältniſſe anzubahnen Aber wir müſſen
noch eine abwartende Stellung einnehmen da wir uns zu ver
gegenwärtigen haben daß es zum mindeſten ſehr zweifel
daft iſt ob Deutſchland ſeinen ganzen Fleiſch
bedarf ohne Zuhilfenahme des Auslandes zu be
ſchaffen vermag Die Bündler werden über dieſe Aus
laſſungen natürlich außer ſich gerathen

Schule und Kirche

Der Vorſtand des Preußiſchen Landeslehrer
vereins erläßt ſoeben ein Anſchreiben in dem er in Rückſicht
anf das in Kraft getretene Bürgerliche Geſetzbnch und die da
durch bedingte Umänderung der Vereinsſatzungen die zugehörigen
Provinzial und Zweigvereine erſucht jede Um
geſtaltung ihrer Satzungen ſo lange zu vertagen
dis hinſichtlich der Grundfrage über den Aufbau des Vereins
weſens innerhalb des Preußiſchen Landeslehrervereins Klarheit
geſchaffen worden iſt Dadurch ſoll verhütet werden daß in die
Satzungen der Theilverbände des Landesvereins Beſtimmungen
aufgenommen werden die zu denen des Landesvereins in
Widerſpruch ſtehen könnten

Während der Verhandlungen des Weimariſchen Land
a ges über die Schulaufſichtsfrage wurde durch verſchiedene
Zeitungen eine angebliche Aeußerung des Kultuscheſs v Pawel
verbreitet die Verwunderung und Befremden in der Landesgeiſilich
keit erregte v Pawel ſollte in einer Ausſchußſitzung lebhaft ver
ſichert haben daß er viele Mühe hatte ſich der Anforderungen
der Geiſtlichkeit zu erwehren und den Vorrang des Staates in

u e zu Je h er genhele W per
e n erüber haben die geiſtlichen glieder desWerimartiſchen Kirchenraths ihren Vorſitzenden interpellirt Darauf

din hat v Pawel erklärt daß er einen ſolchen Vorwurf gegen D
die Gelſtlichkeit nicht ausgeſprochen habe daß vielmehr ſeine
Aeußerungen völlig mißverſtanden und entſtellt ſeien So bleibt
nur die Frage übrig was denn der Kultuschef eigentlich geſagt
hat Uebrigens geht eine ſtarke Strömung durch die Geſſtlich
keit e er ee dahin daß ſie wenigſtens von der bis
der beſtehenden Nöthigung die Ortsſchulaufſicht zu führen ent
dunden werde und daß es jedem Geiſilichen freigeſtellt werde
die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen oder abzulehnen

Heer und Flotte
Der Kölner Jnfanteriſt Rokowsky der den Fabri

kanken Laemmert hinterrücks überfiel und durch Bojoneltſtiche
derart verletzte daß der Tod eintrat wurde vom Kriegsgericht
zu 4 Jahren Feſtung ſein Komplize Keßler zu 1 Jahr Feſtung
verurthellt Laemmert hatte ein Mä ſchüvon Soldaten attakirt ehe a ädchen beſchützen wollen das

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die im heutigen Morgenblatte wiedergegebene Meldung da
Deneral Bulker am Donnersl ar den irre
von neuem überſchritten habe und zwar an drei Slellen
muß große Ueberraſchung hervorrufen Die Meldung iſt zwar
vom britiſchen Kriegsamt bis zur Stunde noch nicht beſtätigt
doch müß ſie trotzdem ernſt genommen werden weil ſie
von der St James Gazette, dem engliſchen Hofblatte
ſtammt das ſtets gut informirt iſt An welchen Stellen der
neue britiſche Vorſtoß ſtaltgefunden haben ſoll iſt ebenſo wehlg

J

bekannt wie ſich über ſeine Ausſicht anf Erfolg etwas ſagen
läßt Daß die Buren aber auf einen nenen Angriff ge
z geweſen ſind

daß den W Tag über gekämpft worden iſt
Ueber die Verluſte die Buller bei ſeinem erſten Tugelg

Dabei führte Graf Oriolal h

läßt ſich ans der Bemerkung ſchileßen t

Uebergang mit den nachfolgenden Kämpfen und dem Rückzuge
erlitten hat liegen immer keine abſchließenden Berichte
vor Die Verluſtliſten werden ſeit Tagen nur bruchſtück
weiſe veröffentlicht Wsneern fehlt alſo dem Kriegsamte
der Muth die ganze Wahrhelt auf einmal einzugeſtehen Die

uſammeufaſſung der bisher bekannt gegebenen Ziffern ergiebt
elnen Geſammtverluſt ſeit der erſten Ueberſchreitung des Tugela
von 301 Todten 1584 Verwundeten und 251 Ge
fangenen Die Regierung bereitet jedoch berelts darauf
vor daß dieſe reſpektablen Z3elen die ganze bittere Wahrheit
noch keineswegs enthalten Läßt ſie doch telegraphiſche Berichte
aus Prätoria paſſiren wonach allein das Lancaſhire Regiment
800 Mann ſeinen Ppren Beſtand verloren hat Und
Buller ſelbſt hat gemeldet daß allein die Truppen die den
Spionskop beſetzt hielten 40 Prozent Verluſte zu verzeichnen
atten Es wird aber vorausſichtlich noch einige Tage dauern

bis das Kriegsamt mit der bruchſtückweiſen Veröffentlichung
der Verluſtliſten zu Ende kommt

Die Buren bereiten ſich inzwiſchen auf den Vormarſch
größerer britiſcher Truppenmaſſen gegen den Oranjefreiſtaat
vor Der urfprüngliche Plan die beiden Republiken von
Süden her anzugreifen ſoll alſo wieder aufgenommen worden
ſein und man bringt damit die Meldung in Zuſammenhang
daß General Kelly Kenny mit der 6 Diviſion Thebos
einen Ort an der Eiſenbahn zwiſchen Rosmead und Storm
berg beſetzt habe Vor einigen Tagen hieß es daß ein Theil
der 6 Diviſion nach Durban zur Unterſtützung der Truppen
Buller s abgeſandt worden ſei jetzt aber vermuthet man daß
die ganze 6 Diviſion die Aufgabe hat mit der demnächſt ein
treffenden 7 Diviſion und einer Anzahl kolonialer
Truppen einen Vorſtoß nach der Südgrenze des
Oranje Freiſtagates zu unternehmen Zunächſt die Eng
länder freilich die Buren bei Stormberg und Colesberg
vertreiben Bis jetzt hat man aber noch nichts über ein Vor
gehen des Generals Gatacre gegen Stormberg gehört wo
die Buren gegenwärtig ein Fort bauen das die Eiſenbahn
von Steynsburg beherrſcht und anch die Operationen des
Generals French gegen Colesberg ſcheinen vollſtändig zum
Stillſtand gekommen zu ſein Wenn die 8 Diviſion die aber
noch gar nicht auf die Beine gebracht worden iſt in Südafrika
eingetroffen ſein wird hofft Lord Roberts 60,000 Mann mit
250 Geſchützen beiſammen zu haben um dann den lange ge
planten Vormarſch gegen Bloemfontein vornehmen zu können
Zweifelhaft erſcheint es auch noch ob die 8 Diviſion über
haupt nach Südafrika gehen wird denn wie wir geſtern aus
führten denkt die Regierung daran ſie in dem von Truppen
faſt völlig entblößten Mutterlande zu laſſen Aber ſelbſt
wenn ſie nach dem Kap geſandt werden ſollte dürften bis zu
ihrem Eintreffen auf dem Kriegsſchanplatze noch mehrere
Monate vergehen und in zwei Monaten tritt in Südafrika der
Winter d h die trockene Zeit ein während deren
umfangreiche militäriſche Operationen viel ſchwieriger ſind als
in einem regneriſchen Sommer Man will nun eine Feld
eiſenbahn vom Modderfluſſe in der Richtung auf Bloem
ffontein anlegen und arteſiſche Brunnen graben aber es
iſt ſehr zweifelhaft ob dadurch genug Waſſer für eine ſo große
Truppenmaſſe als wie ſie die Engländer gegen Bloemfontein
führen wollen beſchafft werden kann Jedenfalls bedarf es zur
Ausführung dieſer Pläne längerer Zeit

Aus dem Burenlager bei Ladyſmith wird vom
25 Januar dem Bureau Dalziel gemeldet daß Berichte ein
gelaufen ſeien welche zu beſtätigen ſcheinen daß Jameſon
durch ein Artilleriegeſchoß ſchwer verwundet iſt Man
ſagt er liege im neutralen Hoſpital von Bulwang

Aus Kapſtadt ſchreibt ein Freund der Gubener Zeitung
Die engliſchen Fahnen auf den Dächern werden immer ſeltener

Man wagt noch nicht zu ſagen was man denkt Die Afri
kander halten geheime Zuſammenkünfte bei denen man ſich des
altholländiſchen Jdioms bedient Dieſe Zuſammenkünfte fanden
in dem Hauſe einer alten holländiſchen Wiltwe ſtatt bis die
Polizei davon Wind bekam Es giebt jetzt Poſtkarten mit der
Anſicht des alten Hauſes Die engliſchen Dampfer vorher mit
Jubel begrüßt laufen jetzt ganz ſtill ein Die Regierenden
früher obenauf ſind ſehr beſcheiden geworden Die Cape
Times hängen immer die neueſten Verluſtliſten aus Dieſe
wachſen faſt von Stunde zu Stunde Je länger ſie werden
deſto länger werden die Geſichter der Engländer

Jntereſſant iſt die folgende Darſtellung der Kriegslage von
der Burenſeite Der Schleſ Ztg geht aus Brüſſel eine
offenbar von der Transvaal Geſandtſchaft inſpirirte Zuſchrift zu
worin es heißt Die Thatſache iſt als ſeſtſtehend zu betrachten
daß General Warrens Niederlage zn einer vollſtändigen
Kataſtrophe geworden iſt Denn nach den hier eingetroffenen
Kabeldepeſchen aus Prätoria exiſtirt zur Zeit eine Diviſion
Warren überhaupt nicht mehr Vielmehr ſammeln ſich die
Trümmer dieſes Heeres auf welches die Engländer noch vor
einer Woche ſo große Hoffnungen geſetzt hatten ſüdlich vom
Tugelafluſſe Daß der fluchtartige Rückzug nicht ohne gewaltige
Verluſte erfolgt iſt verſteht ſich von ſelbſt thatſächlich geben die

epeſchen aus transvaaliſcher Quelle den Geſammtverluſt allein
der Diviſion Warren auf nicht weniger als 3000 Mann an mit
Einſchluß der Gefangenen Das Londoner Kriegsamt beſtreitet
daß die Buren dem General Warren 17 Kanonen abgenommen
haben Nach den hier eingetreffenen Nachrichten wird die Zahl
der von den Buren erbcuteten Kanonen zwar nicht angegeben
aber es wird berichtet daß General Warren auf der Flucht
nicht blos ſeinen rn Artilleriepark ſondern
auch ſeinen auch ſeinen ans faſt 5000 Wagen beſtehenden
Wagenpark zurücklaſſen mußte Daß derſelbe in die Hände
der Buren gefallen iſt kann wohl nicht bezweiſelt werden
Dieſe Kataſtrophe bedeutet natürlich auch die Beſiegelung des
Schickſals von Ladyſmith Die hieſige Transvagl Geſandt
ſchaft glaubt ohne ſich deshalb einem übertriebenen Optimismus
hinzugeben daß auf den Sſchachtfeldern am Tugela
in den letzten Tagen die Rath des Krieges
efallen iſt Von einer Jnväſton des Territorinms der beiden
epubliken durch die Engländer kann wohl nicht mehr die Rede

ſein Denn die ſtärkſte engliſche Armee unter Geyeral Buller
iſt aktionsunfähig und England hat bereits ſeine Kerntruppen
eopfert Was nachkommt beſitzt nur noch geringen militäriſchen
Verth Wollen die Engländer wirklich die faſt nn

einnehmbare Stellung der Büren vor Ladyſmith ſtürmen
ſo brauchen ſie dazu allein eine Armee von 150,000
Mann und an die Aufbringung einer ſolchen Heeres
macht iſt gar nicht zu denken So wird über kurz
oder lang wohl doch eine internationale Friedens
intervention in Thätigkeit treten von der England bisher
nichts hatte wiſſen wollen Nur glaubt man hier daß die
Buren mit der ſteigenden Siegesgewißheit auch
ihre Forderungen ſteigern werden Vor den Kämpfen
am Spionskop konnte England noch einen billigen und vortheil
haften Frieden haben die Präſidenten Krüger und Steijn hatten
ich mit der Bürgſchaft für die Unabhängigkeit ihrer Staaten
begnügen wollen wofür ſie den Uitlanders im Goldminendiſtrikt

ohannesburg die ſchon Chamberlain gegenüber in Ausſicht ge
tellten Rechte gewährt hätten Nach der jetzigen Nieder

lage werden die Engländer nicht ſo leichten Kaufs
davonkommen Die hieſige Transvaglaeſandtſchaft algubt

daß die Republiken nur unter den folgenden Bedingunge
izum Friedensſchluſſe geneigt ſein werden 1 Reviſlon

engliſch transvaaliſchen Vertrages von 1884 dem
folge die Transvaalrepublik alle mit auswärtigen Staaten
OranjeFreiſtaat gusgenommen abgeſchloſſenen Verträge e
roßbritanniſchen Regierung zur vorherigen Genehmigung üunt
reilen muß 2 Abtretung des nörd lichen Kap lange

mit der Digmantenſtadt Kimberley ſowie eines Gebiete
theiles von Natal welches der Transvaalrepublik geſtolt
eine Verbindung mit dem Meere herzuſiellen 3

reiheit die Uitlanderfrage nach den Jntereſſen d
epublik zu regeln 4 Zahlung einer angemeſſenen Kriege

entſchädigung Wenn England dieſe Bedingungen di
annimmt werden die Buren die Waffen nicht niederlegen
dann laufen die Engländer im Falle weiterer Nieder den
ernſtlich Gefahr alle füd afrikaniſchen Kolonien zu
verlieren

Provinzialnachrichten
Nordhanuſen 1 Febr Mahllohn Taxe Bahn

unfall Die Müller von Nordhauſen und nächſter Um
gegend ſetzten bei einer Konventionalſtrafe von 250 Mark
ſür den Einzelfall die Mahllohn Taxe wie nachſtehend ſür
hieſigen Bezirk feſt Als Minimalſätze ſollen in Zukunſt
gelten Schrotlohn pro 100 Pfund 50 Pf und 2 Pfund Abg i
oder 10 Pfund Metze Mahllohn für 100 Pfund Roggen oder
Weizen bei 60 Pſund brt Mehl retour 15 Pfund Metze und
15 Pfennig Mahlgeld außerdem Ferner Mahllohn für ein
Wiſpel Getreide 20 Etr bei 4 Proz Abgang 15 Mark
Umtauſch auf 100 Pfund Roggen oder Weizen 65 Pfund brt
Mehl Vorausſetzung jedoch nur gute trockene und fehlerfreie
Getreidearten Durch einen Schienenbruch entgleiſlen
heute morgen nach der Nordh Ztg zwei von einer Lokomotive
geführte Güterwagen gerade am Staatsbahnübergang auf der
Kaſſeler Straße Materialſchaden iſt nicht vorhanden

Kalbe 1 Febr Sehnſucht nach der Mutter
Jn der Nacht zum Montag fand ein Anwohner der Magde
burgerſtraße ein etwa 4jähriges Mädchen barfuß und
nur mit einem Hemdchen und Unterröckchen bekleidet in
einem auf dem dortigen Platze aufgefahrenen Schlammhanfen
ſtecken Er zog das faſt erſtarrte Kind heraus und brachte es
in die warme Stube Da ſtellte ſich denn heraus daß das
Kindchen mit ſeiner Mutter aus Nienburg zu einer Hochzeits
feier nach hier gekommen war und während die Mutter mit der
Hochzeitsgeſellſchaft zur Tanzmuſik ſich begeben hatte hatte
man das Kind zu Hauſe gelaſſen und zu Bett gelegt Aber von
Sehnfucht nach der Mutter getrieben hatte die Kleine ihr Lager
verlaſſen um die Mutter zu ſuchen

b Hettſtedt 1 Febr Un glück Beim Spiel verunglückte
der 7jährige Geißler indem er ſich an einem eiſernen Reifen
die obere Kinnlade ſchwer verletzte ſo daß er der Halleſchen
Klinik zugeführt wurde

Onerfurt 1 Febr Stecken geblieben Geſtern früh
iſt der erſte hier fällige Perſonenzug bei Teutſchenthal im
Schnee ſtecken geblieben

b Goſzwitz Kreis Ziegenrüch 1 Febr Von einem be
dauer lichen Unfall wurde der 33 jährige Arbeiter Hermann
Hexold betroffen indem er durch eine Partzie niedergehendes
Geſtein derart verſchüttet wurde daß er komplivrte Unterſchenkel
brüche erlitt Der Schwerverletzte iſt nach Halle in die Klinik
geſchafft worden

b Thamsbrück 1 Febr Unglück Ueber der Häkel
arbeit war die 15 jährige Anng Franke eingeſchlaſen Plötzlich
ſchrak ſie zuſammen und ſtieß ſich die Häkelnadel tief ins rechte
e was eine Ueberführung nach der halleſchen Klinik nöthig
machte

Gröden 1 Febr Thierquälerei Hier hat ein Ein
wohner Ja 5 auf Hunde in einer abſchenlichen Art gemacht
Er hatte ſeine Jagdflinte ſtatt mit Blei mit Salz und Pſeffer
geladen und mehrere Hunde angeſchoſſen ſo daß dieſelben mit
ſchrecklichen Schmerzen behaftet in ihren Hütten liegen

Erledigte Stellen für Rilitäranwärter tm Bezirk des
IV Armeecorps 1 Februar 1900 Grönin gen Magiſtrat 1 Nacht
wächter und Vollziehungsbeamter auf Kündigung 450 M Gehalt und 50 M
Exekutionsgedühren die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Sofort Torgau
Magiſtrat Kanzliſt auf Vedenszeit 1000 Pi das Gehalt ſleigt nach den Grund
jätzen der Beſoldungsordnung von 3 zu 3 Jahren um je 90 M bis 1610 M
die Stelle iſt penſionsberechtigt

Weimar 1 Febr Bureaukratiſche Stufen
leiter Vor kurzem ſtarb die Gattin eines hieſigen den
ſtädtiſchen Behörden angehörenden Herrn der früher jahrelang
mit der Heimgegangenen in Rußland lebte wo er ein großes
von ihm begründetes Fabrikgeſchäft betrieb Beim Tode ſeiner
Frau mußte er nun nach Rußland ein Schriſtſtück ſenden das
ſeine eigenhändige beglaubigte Unterſchriſt zu tragen hatte Er
ging zum Herrn Oberbürgermeiſter Geh Regiernhgsrath Popſt
um die Beglaubigung von dieſem bewirken zu laſſen Dicſer
kam natürlich ſeinem Erſuchen nach bemerkte aber daß ſeine
Beglaubigung nicht genügen würde daß vielmehr die Unter
ſchrift auch vom Herrn Bezirksdirektor beglaubigt werden müſſe
Herr Bezirksdirektor Bock zu dem nunmehr der betr Herr ging
führte ebenfalls die Beglaubigung aus erklärte aber ſeinerſeits
daß auch dies noch nicht genügen würde ſondern daß nunmehr
die Beglaubigung des großherzoglichen Miniſteriums erforderlich
ſei Einigermaßen verwundert wandte ſich der betr Herr nun
an dieſes Der Herr Miniſter ſetzte gleichfalls ſeine Be
glaubigung auf das Schriftſtück ſagte aber daß auch dies noch
nichts nützen würde ſondern daß nun die Beglaubigung des
kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten hierſelbſt nachgeſucht werden wüſſe
Der betr Herr ging jetzt kopfſchüttelnd auch zum koiſertkich
ruſſiſchen Geſondten Dieſer kam gleichfalls dem Erſuchen nach
ſagte aber daß eine Zahlung von 50 M nöthig ſei Erſt

nachdem alfo der Vertreter des ruſſiſchen Kaiſers ſelbſt die
etwas koſtſpiellge Beſtätigung von der Echthelt der Unterſchrift
gegeben hat wird dieſe von den ruſſiſchen Behörden als echt an
kannt werden

Köthen 1 Febr Folgender Unglücksfotl ereignete
ſich vorgeſtern auf der Wülknitzer Kreisſtraße Durch anffliegende
Krähen ſcheute plötzlich das Pferd eines hieſigen Fkeiſchermeiſters
und ſprang mit einem Satz die ziemlich hohe Böſchung hinunter
den Wagen mit ſich reißend Einer der beiden Jnſoſfen konnte
noch rechtzeitig abſpringen während der andere dem Anh
Staats Anz zufolge beim Umſtürzen des Wagens in weitem
Bogen herausgeſchleudert wurde wobei er außer einigen Haut
abſchürfungen eine ſchwere Fußverſtauchung erlitt

Bernburg 1 Febr Ein jäher Tod ereilte vorgeſtern
abend einen unſerer Mitbürger den im beſten Maynesalter
ſtehenden Bankier Max Gumpel Von elner Geſchäftsreiſe
zurückgekehrt hatte er bis zum Abend im Comptoir gearbeitet
und war dann ngch ſeiner Wohnung gegangen wo ihn ein
ſtarkes Unwohlſein befiel Die Angehörigen zogen ſofort einen
Arzt zu Rathe in deſſen Armen der erſt 49jährige kräſtige
Mann kurze Zeit daranf verſchied Ein Herzſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende geſetzt

Rathmaunnsdorf 31 Jan Verhütetes Eiſenbahn
unglück Durch Umſicht des Bahnwärters iſt auf der Bahn
ſtrecke Güſten Berlin ein Eilſenbahnunglück verhütet worden
Der Beamte der geſtern morgen die Strecke abging fand gleich
am Ueberwege einen großen Schienenbruch vor Er gab ſoſort
Nachricht nach Güſten daß das Gleis unſahrbar ſei und da
Material und Mannſchaften zur Stelle waren wurde der Schaden
ſofort reparirt

Aumg 1 Febr Nobler Gemeinderath Der hieſige
Gemeinderqib bat einem Fabrikbeltzerin Merkendorfangetragen
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durchſuchte die Butterbrote und erklärte ſchließllch eine Dame
für verhaftet Jnzwiſchen hatte man ſich dem Penſionat genähert

Auma zu verlegen Er hat ihm zugleichſeine 3 ad en r rn in der e ahn
ein erſ bau beſonders geeignet iſt zur freien Verois das im et ſo daß Febu und Bahnhof durch Gleis

z enden werden können und zudem noch jährige Steuer
leicht ährleiſiet
re 1 Febr Vom Königsbeſuch Frühn t S verurtbeillte Einbrecher König
jadr ente mehrere Abordnungen beſuchte die Vorhibert erſ befeſſoren Dr Marx und Mitteis
leiung ſabrik von Schneider und fuhr nach der Beendigung des
Jampenſabre e rts nach der Reſidenz zurück wohin ſich dieSenders nach 6 Uhr begeben halte Ällgemein wurde
Kön iüſche Ansſehen des Herrſcherpaares bewundert obwohl
das Königin ſich beim Gehen auf einen Stock ſtützt iſt deren
die gehen ein überaus geſundes Die diesjährigen hieſigen
Wabrsrenuen ſind auf den 6 und 24 Mai Himmel
h feſtgeſetzt worden die Termine des Herbſtrennens

e noch nicht beſtimmt Das königl Landgericht be
wingte ſich heute mit jener Elubrecherbande die in der Nacht
ſt 9 zum 10 Juli v J den großen Golddiebſtahl bei der

ne Grau Co ausgeführt hatte deren Mitglieder aber
Firino h andere Einbruchsdiebſtähle verübt hatten Es wurden

I

An rtheilt Röhr und Brückner zu je 7 Jahren Tag zu 6 Jahren
Songe zu 1 die verwittwete Röhr zu 2 Jahren Zuchthaus
Fobanne Röhr zu 5 Monaten Triebe zu 1 Jahren Ge
ſängniß

s Chemnitz 1 Febr Die ſozialdemokratiſchen Ge
weindevertreter Sachſens ſind für den 25 März zueiner Konferenz nach der Feldſchlößchen Brauerei in Kappel bei
Chemnitz geruſen in der über ein Gemeindewahl Programm
GemeindevertreterOrganiſation c berathen werden ſoll
4 Vom Eichsfelde 1 Febr Vakanzen So viel

vakante leitende Stellen auf einmal wie in dieſem Jahre hat es
in Duderſtadt ſeit Menſchengedenken nicht gegeben Es ſind
zu ernennen I ein neuer Landrath 2 ein Bürgermeiſter 3 ein
Poſtmeiſter 4 ein erſter Paſtor der lutheriſchen Kirche 5 ein
Direktor für das Königl Progymnaſinm

Vermiſchtes
Eine köſtliche Biographie des Kaiſers hat ein Mülhäuſer

Schulmädchen geliefert Die Oberelſ Landeszeitung berichtet
ünſer Kaiſer ſo lautete das Auſſatzthema einer hieſigen

Schule Nachdem das Thema reiflich durchgeſprochen war
tüftelte eine kleine Elſäſſerin folgende Litteraturprobe zuſammen
Am 27 Jan war unſer Kaiſer das Licht der Welt Seine

ſchönſte Jugend brachte er auf Friedrichskron Hier verfertigte
er Klaſſendſenſte er waſch den Schwamm ſpitzte die Kreide und
putzte auch wohl die Tafel Fleiß und Pünktlichkeit bringen den
Fleißigen eine Denkmünze Da wurde er Offizier Das Regi
ment ſchickte unſer Kaiſer in die univerſität nach Bonn Sie
traten zum zweitenmal in das Regiment ein Jm Jahr 1888
wurde er wach Seither wurde er ein gerechter Fürſt Den
Frieden Er Pfleg den Frieden als Frömmigkeit zu befehlen
Die Cenſur lautet Schlecht Die kleine Zopfträgerin ſoll
darüber höchſt betrübt ſein

Von der Treffſicherheit der Buren konnten ſich Beamte
der Ludwig Loewe ſchen Waffenſabrik auf einem Berliner Schieß
platz überzeugen Vor etwa vier Jahren alſo damals trafen
die Buren ſchon flotte Kriegsvorbereitungen trafen fünf Herren
ans Transvaal in Berlin ein um einen größeren Abſchluß von
Gewehren der oben erwähnten Fabrik für Transvaal zu be
wirken Bei Tegel wurden die Gewehre eingeſchoſſen und die
Buren begaben ſich ſelbſt dorthin um das Einſchießen zu über
wachen Ein höherer Beamter der Fabrik war ebenfalls an
weſend und ließ die beſten Schützen der Waffenarbeiter nach der
500 m entfernten Figurſcheibe ſchießen Die geübteren Schützen
trafen faſt alle Centrum Dies ſchien aber den Buren nicht zu
imponiren denn darauf aufmerkſam gemacht zuckten ſie gleich
giltig die Achſeln Wortlos nahm der älteſte der Buren ein
70jähriger Herr eines der Gewehre lud und zielte und ſchoß
der Figur erſt das rechte und dann das linke Auge aus Ein
weiterer Schuß traf die Figur dicht unter dem dritten Uniform
knopf Jn ähnlicher Güte ſchoſſen die übrigen Vuren Ein faſt
unglaubliches Schießkunſtſtück aber leiſtete einer der Herren
indem er um den Kopf der Fiaur herum im Schnellſeuer einen
förmlichen Kranz von Geſchoſſen bildete Das Erſtannlichſte
dabei war daß die ſechs Kugeln in genauen Abſtänden in dem
Scheibenholz ſteckten Als man den Buren über ihre vorzüg
liche Treffſicherheit Komplimente machte erklärten ſie daß daheim
jeder Stammgenoſſe ſo gut ſchieße

Avis für SchauſpielhansDichter Ernſt Wichert
hatte wie er in ſeiner Seibſtblographie Richter und Dichter
erzählt als ſein harmloſes und daher vollkommen ſchauſpielhaus
relſes Luſtſpiel Jhr Taufſchein bereits auſgeführt war eine
Unterredung mit dem litterariſchen Salomo der Hoſbühne mit
dem er wegen der Einreichung eines neues Stückes unterhandelte
Der Hofbühnencenſor rieth ihm um Himmels willen kein Trauer
r zu bringen es ſehle dafür beim Publikum durchaus an

heilnahme Allenfalls ein moderues Schauſpiel am liebſten
wieder ein Luſtſpiel das aber nicht politiſch ſein kirchliches
Gebiet nicht berühren und ſich von jeder Satire gegen die höhere
Geſellſchaft freihalten müſſe

Ein Greuzerlebnifz Drei Kölner Damen ſo berichtet die
Köln Volksztg wollten ihre Kinder r einem Penſionat in
der Nähe von Echt Holland beſüchen und nahmen für die Reiſe
je eine Flaſche Wein ſowie mehrere belegte Butterbrote mit
Da ſie nicht bis zu Ende die Bahn benutzen konnten mußten ſie
noch ungefähr vier Stunden mit einem Wagen fahren Während
dieſer Zeit wollten ſie gemüthlich ihr Frühſtück verzehren Aber
da hatten ſte die Rechnung ohne den Steuerbeamten gemacht
der in den Wagen drang und da gerade eine Dame eine Flaſche
öffnen wollte rief Verzollen Gieichzeitig tauchten in der
Umgebung zwei weitere und ſpäter noch zwei Beamte auf ſo daß
deren nun fünf waren Die Damen erklärten nichts Zoll
pflichtiges ſo weilt ſie ſich bewußt ſeien bei ſich zu haben ſollte

etwas Derartiges vorhanden ſein ſo wären ſie erbötig
en Zoll zu zahlen Man nahm ihnen indeß die Taſchen ab

wo die Damen durch die Oberin ſich legitimiren wollten Doch
alles half nichts kaum daß ſie ihre Kinder begrüßen konnten
währenddeſſen die Beamten draußen Wache ſtanden Zwei
Damen wurden trotz allen Sträubens unter Begleitung von
fünf Beamten nach Echt defördert einer hatte ſich ſogar in den
Wagen geſetz damit ſie nicht entfliehen ſollten Jn Echt müde
und hungrig angekommen denn man hatte den Damen nicht
einmal erlaubt von den mitgebrachten Vutterbroten zu eſſen
müßten ſie ein längeres Verhör beſtehen worin ſie nochmals
erklärten daß jede von ihnen ſich eine Flaſche Wein zum eigenen
Bedarf mitgenommen und keine Ahnung davon gehabt habe daß
dieſe verzollt werden müßte Um dem Ganzen die Krone auf
Pese wurden dem Beſitzer des Wagens beide Pferde ſowie
er Wagen beſchlagnahmt mit dem Bemerken wenn er am

anderen Tage nicht 1000 M Bürgſchaft ſtellte würden die
Sachen verkquft Schließlich wurden die Damen entlaſſen und

ſtanden nun im Dunkeln in einer vollſtändig fremden Gegend
bis man ſie ſchließlich zur Bahn brachte Von dort fuhren ſie
über Sittard Herzogenrath Aachen nach Hauſe wo ſie um
Mitternacht halbtodt vor Aufregung und Mattigkeit wieder
ülptrafen So geſchehen im Jahre 1900 am 24 Januar Die

ngelegenheit iſt bereits dem Auswärtigen Amt in Berlin zur
nzeige gebracht
Cin uener Strauß Es ſcheint dafür geſorgt zu ſein daß

ſpäter die vom Amte

ohne weiteres die Köpfe abſchnitten in China macht man in

ört nicht erblaſſen wird Wieder erſcheint eineS am Horizont der muſikaliſcher W f z
Strauß jun der Sohn Eduard Strauß und der N
jüngſt verſtorbenen nn 1komponiſt wird von Mai ab Deutſchland mit ſeiner neuen

Kapelle z erſten male berelſen s Wien wird ſchon ver
ſchiedentlich über den hoffnungsvollen Muſiker berichtet

Gegen die Tanzluſt der Geiſtlichen erließ der Bivon Königarätz Cirkulare unter Androhung der Subrentitee

effe des

Wenn Leute Zeit haben Die Ordensbrüder des Kranken
hauſes Saint Jean de Dieu in Gent Belgien haben eine
außerordentliche Geduldsarbeit ausgeführt Sie haben das

R die zwei Speiſeſäle die 18 Zimmer und ſämmt
liche Gänge mit ausländiſchen Poſtwerthzeichen ausgeſchmückt
und zwar in japaniſchem Stil ſo daß ſie Paläſte Wälder

lüſſe Blumen Jnſekten Vögel auch Perſonen in natürlicherröße darſtellen Faſt 20 Millionen Poſtwerihzeichen ſind ver
wendet worden Viele Genter Maler haben ſich dieſe merk
würdige Ausſchmückung angeſehen

Den bekannten Kautionsſchwindler Sidney Danne
hat ſein Schickſal in Paris ereilt Seine dortige Feſtnahme
entbehrt nicht eines merkwürdigen Beigeſchmacks da er ſich
gerade nach Frankreich in Sicherheit gebracht und eben dort
nun feſtgenommen wurde Zuerſt verlautete der Hochſtapler ſei
wegen Spionage verhaftet worden nachträglich wird aber mit
etheilt daß es lediglich wegen unerlaubter Rückkehr nach

Frankreich geſchehen Danne wurde nämlich 1887 in Lyon
wegen Hochſtapelei verurtheilt hierauf ausgewieſen Er kam
trotzdem mehrere male nach Frankreich zurück wurde aber ſtets
über die Grenze gebracht obwohl er mit dem Nachrichtenburean
des franzöſiſchen Generalſtabes in Verbindung zu treten ſuchte
unter der Vorſpiegelung er ſei im Beſitze wichtiger militäriſcher
Geheimniſſe Man erkannte bald daß die ſog Geheimniſſe
widerſinnige Phantaſtereien ſeien Danne wollte deutſchen
Journalen wiederholt ein gegen den Berliner Hof gerichtetes
Pamphlet verkaufen doch erſchien dieſe Schmähſchrift ſelbſt den
ſchlimmſten Hetzblättern zu lügenhaft und abgeſchmackt Danneſoll übrigens geiſteskrank ſein Die in Jener Hotelwohnung
agefundenen Papiere wurden zwar auch dem Generalſtabsoffizier
zur Prüfung übergeben doch iſt zweifellos daß keinerlei
Spionage vorliegt Nach ſpäteren Mittheilungen iſt Danne
wieder freigelaſſen aber aus Frankreich ausgewieſen worden
Er wurde Mittwoch abend von zwei Polizeiaggenten nach dem
Zſehedahnho geleitet und in einen nach Brüſſel gehenden Zug
geſetzt

Das Deuguefieber herrſcht jetzt in ganz Spanien haupt
ſächlich in Barcelona Madrid Granada Valencia und Palma
in verſchiedenen Städten wurden deswegen die Theater ge
ſchloſſen

Eine Bluthochzeit Einen tragiſchen Abſchluß fand eine
Hochzeit in Seurgola bei Froſinone Jtalien Bei einer
Vavernhochzeit in dem reizend gelegenen Scurgola geriethen
während des Tanzes Schwiegervater und Schwiegerſohn in
Streit wegen der Mitgift Der Schwiegerſohn empört über
getäuſchte Hoffnungen ſchlich nach Hauſe holte ſeine Doppel
flinte und ſtreckte den Alten inmitten der vor Schreck erſtarrten

decken wollte wurde ebenfalls ſchwer verwundet
entfloh unbehindert

veröffentlicht ein

fröhnen Wenige Stunden nach der in der Nacht erfolgten Ab
ſetzung des Königs bei Tagesgrauen wurden fünf hohe Beamte
des Reiches Vertraute des Königs und Förderer der Reform
bewegung unter einem nichtigen Vorwande in den Palaſt ge
lockt Vier von ihnen die von den Ereigniſſen der Nacht noch
keine Ahnung hatten kamen arglos in die kaiſerliche Stadt,

wo ſie von einer Rotte Eunnchen überfallen wurden die ihnen

ſolchen Fällen kurzen oder vielmehr gar keinen Prozeß Der
fünfte Beamte aber Kangyuwei den die nächtliche Einladung
mißtrauiſch gemacht hatte erſchien nicht im Palaſt und entging
dadurch dem furchtbaren Schickſal ſeiner unglücklichen Kollegen
Als er bald darauf von der ſummariſchen Hinrichtung hörte
flüchtete er ſich in allex Eile an Bord eines engliſchen Schiffes
das ihn nach Hongkong brachte von dort ging er nach Japan
und dann nach den Vereinigten Staaten Der Aſiat kennt
keine Gnade Verzeihung und Edelmuth weiß er nicht zu ſchätzen
Mitleid iſt nach ſeiner Meinung ein Zeichen von Schwäche Als
echte Tochter ihrer Raſſe mußte alſo auch die Kaiſerin Tze Hſi
unverſöhnlich bleiben Die Opferung der vier hohen Beamten
genügte ihr noch nicht Vier Eunuchen die dem Kaiſer treu
geblieben waren würden im Parke faſt vor den Augen der
Kaiſerin enthauptet Die Polizei in Peking nahm ihrerſelts
zahlreiche Verhaſtungen vor und brachte die meiſten Freunde
des Kaiſers hinter Schloß und Riegel Ein Cenſor der in
einem Buddhiſtenkloſter Zuflucht fuchte wurde von den Bonzen
verrathen und den wilden Spürhunden übergeben Der treff
liche Tantzeton ein Sohn des Gouverneurs von Houpe war
ſchwer krank er wurde aus dem Bette geriſſen und verhaftet
Yangiui der Archivar der chineſiſchen Akademie wurde beim
Erwachen feſtgenommen Andere Würdenträger wurden auf der
Straße oder während der Sitzungen des Stadtrathes überfallen
und eingeſperrt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhekm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

n Halle S e e
Mieteorolvgiſche Station zu Halle

1 Februar 2 Februar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 749 2 748,9a Ferne r hel Fen gie eWind J a 9 i 7 d NO 3
Maximnm der Temperalur am 3 Fehruar 0 29 C
Minimum in der Nacht vom 23 Februar zum 2 Februar 6,90 C
Niederſchläge am 2 Februar 7 Uhr morgens 0,9 min

Sonnabend 3 Februar

Friſch und heiter meiſt trocken

Bericht des Verliner Wetterbureaus
vom 1 Februar morgens

Meme 750 SSW 1 dedeckt Swinemüunde 754 2bededt Hamburg 757 RW 2 dededt Borkum 757 05 NNW
dededt Berlin 756 19 WNW bedeckt München 757 9 SO 3
halbbededt Wien 769 12 ſull Nebel Trieſt 762 40 ſtill
bedeckt Petersburg 757 7 ONO 2 Schnee

ohann 6 Uh

Strauß der begabte Operetten S

Hochzeits geſellſchaft durch zwei wohlgezielte Schüſſe kaltblütig e
nieder Die junge Frau die ihren Vater mit ihrem Körper Ifagchinenfabrik Stralsund Barth mit 59,760 M ist zur Dividonden

Der Mörder Vertheilnng mit herangezogen worden dagegen gelangte die
Dividende der 2,500,000 M

Ueber die Grauſamkeit der Kaiſerin Wittwevon China 400,000 M nach Abzug der vertragswässig zu zahlenden Zinsen
franzöſiſches Blatt einen recht zeitgemäßen und Kosten auf

Artikel Nach dem Staatsſtreich dachte die allmächtig gewordene zehreibung so dass diese ben mit ca 149 Proz zu Buche stehen
Kaiſerin Tze Hſi vor allem daran ihren Rachegelüſten zu Sowohl die eigenen Etablissements als auch die an denen die

Haparanda 769 245
N 2 wollenlos Cori 757 45 N 4 halbbedeckt Paris 754 O 2

Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Mr Prov Vlcar Heilmann Amtswoche aſien ends
BaptiſtenGemeinde Giebichenſteln Trifiſtraße 21
onntag vorm 9 Uhr Gottesdienſt Prediger Janßen chh ühr Hredigt Verf Vorm 11 12 Uhr KindergottesdientFreler Zutritt für jedermann hr Kindergottesdienſt
Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm ,10Ha un2 s Uhr Predigt von Pred Wieſenaner Von i1 12 ühr
onuntagsſchule Dienstag abend 7 Uhr Predigt Zutritt frei
Synagogengemeinde Freitag abends 5 Uhr onnabend

vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Jugendgottesdienſt

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 1 Februar
Anfgeboten Der prakt Arzt Dr med Alb iMarie Schleß Freiburg und Königſtr 62 Der Khcioahn

StationsAſſiſtent Auguſt Schulze und Katharina Barth Dzondi
ſtraße 1 und Pulverweiden Der Maſchinenwärter Franz
Kurpauek und Auguſte Pawleutka Godullahütte und Roßberg

e Hermann Rappſilber und Bertha Bohne
Eheſchlieſzungen Der Geſchirrführer Franz BeJohanne Maaß Graſeweg 4 und echte Der San

macher Wilhelm Waldenburg und Anna Schönemann Parkſtr 7
und Beeſenerſtr Der Lokomotivheizer Karl Schmidt und
Helene Langenſtedt Grünſtr 13 und Berlinerſtr 32

Geboren Dem Kaſſirer Theodor Gallitz ein Eugen
Bruckdorferſtr Dem Geſchirrführer Rob Simon ein

Willy Fleiſcherſtr 399 Dem Kaufmann Karl Siedersleben
ein Gerhard Bismarckſtr 27 Dem Schloſſer Wilhelm
Schulze ein Wilhelm Bernhardyſtr Dem Hilſsbremſer
Otto Dehne eine Vally Schillerſtr 26 Dem Sattler Karl
Bauſt ein Walther Gr Brauhausſtr Dem Bureau
gehilfen Max Swierczynski eine Agnes Deſſauerſtr 17
Dem Kaufmann Ernſt Hagemann eine Elfriede Linden
ſtraße 49 Dem Schloſſer Alb Spinke ein S Kurt Pfänner
höhe 43 Dem Schneidermeiſter Reinhard Schumann ein
Rolf Gr Ulrichſtr 32 Dem Handarb Alb Haack eine
Anna Schützenſtr 25 Dem Bahnarb Guſtav Föhre eine
Elſa Lindenſtr 76 Dem Weißgerber Karl Spindler eine
Helene Nicolaiſtr 12 Dem Hausdiener Emil März eine
Liesbeth Mühlweg 26 Dem Obergärtner Ernſt Hochbaum
ein Arno Kurfürſtenſtr 80

Geſtorben Des Lehrer Guſtav Karbaum S Max 4 J
Jacobſtr 17 Des Gaſtwirth Friedrich Heinze EhefrauCöleſtine geb Baumann 50 J Diakoniſſenhaus

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Halles ehe Union Aktiengesellschaft Ma

sehinenfabrik Eisengiesserei und Kessolschmwiede
vorm Vaass Littmann H W Seiffert u Wolff
Meinel In einer gestern abgehaltenen Aufsichtsrathe Sitzuog
wurde beschlossen für 1899 die Vertheilung einer Dividende von
10 Prozent unter Vornahme der üblichen Abschreibungen vor

Das Erträgniss der im Besitz der Gesellschaft be
996 Aktien der Pommerschen Eisengiesserei und

Wegelin Hübner Aktien mit

den Kaufpreis dieser Aktien voll zur Ab

Gesellschaft durch Aktien Besitz betheiligt ist sind mit reieh
lehen Aufträgen für das lanfende Geschäft jahr versehen

Rio de Janeiro 33 Jan Wechsel auf London 7
Bueunos Aires 31 Jan Goldagio 129,00

Zahluugse Einstell ungen

Amts 2 g 7 aNamen Wohnors r 35 Sgericht S S z
G M A Reyer Kfm

i Fa Keyser Hirsch Dresden Dresden 27 1 G 40 2 28 2
Ludwig Falk Optiker Dresden Dresden 27 1 14 2 28 2 28 2
8 Dykx Verlagsbuchhdlr Eberswalde Eberswaläe 26 1 20 2 23 2 23 2
David Eberle Tuehfabr Forst Forst 25 1 21 2 3 3John Trischker Kkfm Lenzkireh Neustadt

i Seh 26 26 2 23 2 12 3
Jul Krebs Kfm Willenberg Wihlenberg 26 1 26 3 19 2 30 4
Produkten Vertheilungs

Verein Eintracht Zwiekau x 26 1 1 3 3 124 2 17 3

Central Stelle der Preuszs Landwlirtheehrſiaknmmwern

1 Febr Notirungsstohtea Für inländ Getreiäde iet in Mark für die Tonve gozaint worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

fagdeburg 135 49 140 146 132 179 131 143An 135 145 134 t43 135 145 130 144Mersoburg östlieo h 138 252 140148 144 155 135 146
do westi der Mulde 136 145 142 148 140 165 132 142

Erſun 135 181 145 150 149 470 125 36129 145 132 122 135 114 117
Posen J 131 141 125 132 115 120 120 128

b Weltmarkd
aut Grunòö heutiger eigener Depesechen in Mark die Tenne einzohbl Fraebs

Zon und Speren aber aueschl der u alitäts Unierschiede
an E 2 am 3t

von New Vork nach Herlin Weizen 77 e Cts 175 75 174 75 M2 Chieago Weixon 657jg Cts 168 00 167 20
Iiverpoot Weizen 5eh 102 d 177 900 177 90Odessa a Weizen 83 Kop 168 75 168 75
Odessa en 73 Kop 149 90 150 25Riga Weiren 86 Kop 163 90 163 50Riga Roggen 73 Kop 146 25 1468 25In Farie Weizen 39,90 Fres 162 90 164 09

vehaunptet 88 e loco 28
Paris 1 Febr Sohlues Kohzuoker vebaupfet o locoà 29 Weiber Zueuer fest Nr 3 per 100 kg Jan 29 Febr

Juni 30 Mai Juni 30,e n n ſoco 11 j etetig Ruben Roh
Zueker 9 sh 9 d ruhiger

Metalle
Hawburg 1 Febr ber 82,10 Br 81,60 G
London I Febr Silber 27ougon 1 Febr Chii Kupfer 71,75 Latrl 3 Mon 70/ Leiurl

126 IatrlI Zink 226 Letrl

bis 71 Pfd Sterl 19 d4 best selected 75

16 Prd Sierl 12 sh 6 englisches 16 Pfd Sterl
Zink stramm gewöhnliehe Marken 22 Pfd St erl 21 sh
Marken 23 PId Sterl eh gewalztes sehlesisches

Gla gow 1 Febr Sehluss

r Ruhm der Wiener Muſikerſamille Strauß zu deren GrößenW und Joſeph Strauß gehörten Eduard Strauß noch

e warrants 62 h 4 d Warrauts Middlesborough III 68 bKirchliche Anzeigen n T Amelerdam 1 Febr Baneazinn 75
vei TrothaGiebichenſtein vorm 10 Uhr Paſtor Kunlt Je Wasserstand der Saale

1 Ühr Kindergoitesdienſt in Cröllwis Derſ Nachm 2 Uhr 1 Fehr ahends 4 38,10 1 Febr morgens 3,00

9

London i Febr Blei epan 1699 Leirl engl 169 Letrl 2
London 31 Jan 5 Vnr naehm Kupfer stramm 71 Pfd Sterl 7s 6d3 hton 70 Pl Sterl 7 8 6d Makler Sehlusepreise 71 Pld Siterl S d

d Sterl 12 trong sheets
Pſd Sterl e Zu n fest Straiis 128 Pfd Sterl 3 Mou 124

Pfe d i g PId Ster 10 s Blei fest spanPfd Sterl 2 englisches 133 r u
besondere

25 PId Sterl

10 sh Niekel 1 sh 4 d bis h d wiz04Glasgow 1 Febr vorm I Uhr 5 Alin Roheisen 2
2 d Mattnumbers Warränts 69 sh 2 d Matt Roheigen Wires um

e



Ensere Collection Specialhaus für Damen ungErprobt praküisehe Mädchen ConfectionRadtabr Kleider Se ben Iurnunn
49 Gr Ulrichstr 49

m jst jetzt ausgestellt Alter DessauerM Manss Bestellungen baldisgst erbeten

Zähne n biatgeen Buchführung

Schriftliche Arbeiten

ſchmerzlos lanfende Monats und JabresReparalnren und Umarbeitungen n ugo Sfa I n J e hin Jnventuren voll ausge
ſpfort Sillis e Einrichtung der Bücher und ReviTahnziehen rn k b ſionen werden von ſachkwidigemPlomben Gold Silber Emaille eise Ureau 3 Kapfmann i eDr chir dent Netz prom Amerika 8 riß d Vogler A Halle a SGeiſtſtr 21 Auf Namenu 21L achten In e

reren W mit dem deutschen Dampfer Stamhul Zure e 9 anlaufend Sibraltar Aigier Mlalta Athen Smyrna und ooet V a v e e GenztantinopelVost Maschine Berlin bis Berlin alles eingeschlossen Con ma on
Abreise am

und Vervielfültigungen mschnell u preiswerth p 31 März 3l al empfehleUnterricht Mk 20 reis 31 Julic Str 22
reizende Neuheiten zur

Brandmalerei

Brand Apparate mit Platin
ſtift von 6 Mark an

Priedrich Schatz
Papier Handlung Mauerſtraße 1

650 Mark 30 September
Gebranchter Kinderfportwagen 3

kaufen geſucht Breiteſtraße 19 III I

Große Betten 12 R
Oberbett Unterbett wei Kiſſen mit gereinigten nennen Federn bei Guſtav

Luftig Berlin Prinzenſtraße 46 breis
liſtz koſtenfrei Viele Anuerkennungs

fchreiben Gegrundet e e ca GegrundetGegen Husten 1 St h R B I868Aen ar angen e186 a
n

e

r

S S

n5 Vriedrichstrasse 72Brust e Berlin bis 15 /2 Mohrenstrasse 161 Pfd 80 Pfg Erstes und ältestes deutsches ReisebureauAmtliche Ausgabestelle für RundreisehefteMalt Pourrés Agentur aller bedeutenden Eisenbahn und Dampfschiff Gesellschaften
1 Pfd 1,20 Mk Fahrkarten und Fahrschein Verkauf im Internationalen Verkehr

Die von uns angezeigte

So erſaanhrt Oriüentmit dem von uns gecharterten
Schnelldampfker Bohemia vom Oesterr Lloyd

wird am 21 Februar bestimmt angetreten
Einige gute Plätze Können noch vergeben werden

Afendein Seife

Elkenbein Seikenpulver
vorzüglich zum Waſchen der Wäſche
ſowie für den Hansbedarf Nur
echt mit Schutzmarke

Elefaut
Jn faſt allen Colonialwaaren

und Drogenhandlungen zu haben

Günther HLaussner
Chemnitz Kappel
Alleinige Fabri kanten

A Kr an Machf
Gr Steinstr asse 11

Unsere regelmässig wiederkehrenden

G Shharreis ennaen gem Orient vaen Italien Spanien
Tunis Algier Russland um die Erde

haben in diesem Jahre eine Erweiterung erfahren

à FI 1,50 2,00 und ihoeee

Sherry Mndeira
Samos Malaga

Italienische Rothweine
à FI 65 80 95 Pfg

Bordeaux Weine
Rhein u Hoselweine

Bowlen Sebkt

Portweine

Als
Zur

W eleg Darüswerden von uns W öchentlieh 2 en abgehen

ſaftigen
Rothwein

S mit würzigem Bonquet und hervor
tretend mildem Geſchmack em

pfehlen wir beſonders
Caltifornie Mataro

MK 90 pr PI exel Glas
Schulze Birner

Weingroßbdlg Ratbbausſtraße 5
e Jeruſpr 1135

Bowlen Weine

Champagner Niedrige Preise bei grösstem Comfort
Ausführliche Programme kostenfrei

Carl Stangen Reise Beareau
Berlin Friedrichstr 72 bis 15 /2 Mohbrenstr 10

Julius Bethge
Leipziger Str

Bei Mehrabnahme Rabatt

er

5S rd

Breiteſtraße o v Breiteſtraßerecht A G BadenMöbel und Polſterwaaren Fabrik guu half h n
Empfehle mein bedentendes Lager einzelner Möbel ſowie ganzer 0

Wohnnngs Einrichtungen s R
t Vlebrlgbrige ö Garantie Coulante Bedingungen v Deutsch tranzss Du Suton

e Bei Baar Einkänfen trotz der billigen Preife 80/0 Rabatt Cognac Brennerei A G München p Kiſte 90 Pfg
Nieolgie erhältlich Rioh ePrima fetteste Holländer Austern

Vierlünder Hastgänse Enten Ponlets Hähnechen SCapaunen Kücken Ungar Puten Brüsseler Ponlarden
VFasanen Birkhähne und Hühner Perl sSchnee und

Hasclhühner Krammetsvögel WaldscehnepfenZarte kleine Rennthierrücken
RKrische Französische Trüffeln Chamgignons Radiese
Eskarol Endivien Kopfsnalat, Artischoeken frische eAnanas Srüne Fommeranzen Spanische Weintranben SCalvilles Traubenrosinen und Knackmandeln

Bnglische Salatgurken
Prachtvolle Messina Apfelsinen

Kronenhummer Oclsar
heringe in pikant Sane

S 77

Wild r Pr atferlig e Doven
mit Speck umwickelt oder gespickt ab Soungdens den 3 e er Weg

soluter Ersatz f frisches Wild 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
grossart Delicatesse Haltbarkeit garantirt un Il zwangsweiſe 1 Schreibtiſch 1 Kleidervoründerliche Naturfrische Vollständig kon ſecretair u div Bücher

kurrenglos Ferg uen 12 ugr tTourtle tail zium Röderberg in GiebichenſteinMock Vom tle u Oxtail Suppen 2 Kleiderſecretaire 1 Sopha 1 Schreib
in gelirter Bouillon mit Aladeira und Einlagen l pult 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte

speisefertig 1 Spiegel mit Schränkchen 2eRagouts etc ete Spargol Diotae Gerichtsvollzieber
fär Ianöver u Jagd in unerreſecht Faturfrische Sonnabend den 3 ds Vorm 11 Uhr

Früchte naturfrisch Apfelparée Wer ich h r zwangsMixed Preſſe Gurrrengemuss weiſe 1 Pianino 2 Plüſchgarnituren5 e 2 Stück Damaſt Verticows Kleidergueh in grosson Paokungon ſekretäre Kommoden Tiſche 3 GeZu haben in allen besseren Delicatessenhanc dlungen wehre 2 Piſtolen 14 Bände Meyer sX Conservenfabrik Max Müller

a

dinen Aal n Gelse Delicatess
en in stenneunaugenIa Cervelatwurst à Pfd 1,30

Gera Bieblach Reuss Lexikon eHöchs te r hlungen Viele 32 ne Aillon 5 Mirseh GerichtsvollzieberS Ah V S e Fanunb en e 3 d Mts Vorn C Soeben wieder eingetroffen ieke e49 39 Ubr verſteigere ich
s ij i eiſtſtraßße 39 zwangsweiſeTelephon 114 Leipriger Strasse 2 2 LGsl Frühstücks was e 1 Verticow 1Teppich i Schrei

tiſch 1 Zleiderſekretär 6 Sophas2 TDTi 1 LadeneinrichtungBouillon Kapseln 3 n 1 Faß SchmalzSuppen Würze R J t Rauwbſchrauk in Faß Mus nbei Carl Booch früher C II Nonistein Breite Str 11 rucärien Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beſdſſtern

Gemüse u KraftsuppenWein und Austernstube
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